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Vorwort 

Vorwort zur 6. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Lehrbuch wurde entsprechend dem Stand zum 1.7.2023 aktualisiert. Es eignet sich für Studie-
rende an Hochschulen, Dualen Hochschulen, Universitäten und Akademien sowie für interessierte 
Praktiker. Die bewährte Konzeption des Lehrbuches wurde beibehalten.  

Zum besseren Verständnis der Thematik wurden zahlreiche Ergänzungen in Form von Tabellen 
und Abbildungen eingefügt. Ferner wurden weitere Beispiele, wie bspw. „Andere aktivierte Eigen-
leistungen“, „Aktive Rechnungsabgrenzung bei Leasing-Betriebsfahrzeugen“, „Auflösung eines 
Disagios als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten“ etc. integriert. Komplett aktualisiert wurde 
das Kapitel „Buchungen im Personalbereich“. 

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die 
tolle Zusammenarbeit. 

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de). Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim 
Lernen.  

Karlsruhe, im Juli 2023  Jörg Wöltje 

Vorwort zur 5. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Die sehr gute Resonanz der vergangenen Auflage ermöglichte die vorliegende neue Auflage. Dafür 
möchte ich mich bei allen Leserinnen und Lesern bedanken.  

Es wurde der aktuelle Rechtsstand des Jahres 2021 berücksichtigt, wie z. B. die Sozialversiche-
rungsbeiträge oder die Kleinunternehmerregelung. In zahlreichen Kapiteln wurden Ergänzungen, 
weiterführende Erläuterungen/Abbildungen/Tabellen sowie detaillierte Beschreibungen von 
Sachverhalten vorgenommen. Dies betrifft z. B. die Inventurverfahren, die Bilanzerstellung, die 
Ermittlung des Roh- und Reingewinns sowie des Eigenkapitals, die Inzahlungnahme von Gütern 
oder die Pauschalwertberichtigung auf Forderungen, weitergehende Erläuterungen bei der Um-
satzsteuer sowie neue Übungsaufgaben. 

Bedanken möchte ich mich wieder bei meiner Kollegin Frau Prof. Dr. Katrin Haußmann und mei-
nem Kollegen Herrn Prof. Dr. Hendrik Kunz. Des Weiteren bedanke ich mich bei Herrn Dr. Jürgen 
Schechler vom UVK-Verlag für die immer sehr gute Zusammenarbeit. 

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 

Karlsruhe, im August 2021  Jörg Wöltje 



6 Vorwort 

Vorwort zur 4. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 
dieses Buch bietet Ihnen einen einfachen, aber fundierten Einstieg in die Finanzbuchführung. In der 
Neuauflage wurde das erfolgreiche Konzept beibehalten. Es wurden einige Ergänzungen und Ver-
besserungen vorgenommen. Außerdem wurden die Online-Aufgaben und -Lösungen erweitert. 
Bedanken möchte ich mich für die fachliche Unterstützung und den regen Informationsaustausch 
mit meiner Kollegin Frau Prof. Dr. Katrin Haußmann und meinem Kollegen Herrn Prof. Dr. Hendrik 
Kunz. Des Weiteren bedanke ich mich bei Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die sehr 
gute Zusammenarbeit. 
Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 
Karlsruhe, im Juni 2019   Jörg Wöltje 

Vorwort zur 3. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 
das bewährte didaktische Konzept des Lehr- und Arbeitsbuchs wurde beibehalten und wendet 
sich an Studierende der wirtschaftlichen Studiengänge sowie an Teilnehmer von Weiterbildungs-
veranstaltungen, die sich mit den Grundlagen der Buchführung und der Jahresabschlusserstellung 
in kompakter, anschaulicher und anwendungsorientierter Weise vertraut machen möchten. Zur 
Vertiefung und zum besseren Verständnis finden Sie zahlreiche Übungen mit Lösungen online un-
ter www.uvk‐lucius.de/schritt‐fuer-schritt. 
Die Neuauflage basiert auf dem aktuellen Rechtsstand. Es wurde bspw. das zweite Bürokratieent-
lastungsgesetz, die Auswirkungen des BilRuG und die Beitragssätze der Sozialversicherung 2018 
berücksichtigt. Weiter vertiefen können Sie Ihren Kenntnisstand im Ergänzungsbuch „Jahresab-
schluss Schritt für Schritt“, das ebenfalls im UVK-Verlag erschien.  
Meinen Studierenden an der Hochschule Karlsruhe danke ich für die konstruktiven Anregungen, 
die zur Weiterentwicklung des Buches beitrugen. Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn 
Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die ausgezeichnete Zusammenarbeit.  
Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 
Karlsruhe, im März 2018 Jörg Wöltje 

Vorwort zur 2. Auflage 

Liebe Leserinnen und Leser, 
erfreulicherweise hat sich das didaktische Konzept des Buches bewährt, sodass nach kurzer Zeit 
eine Neuauflage herausgebracht werden konnte.  
Das vorliegende Lehr- und Übungsbuch bietet Ihnen einen einfachen, aber fundierten Einstieg in 
die Welt der Buchführung. Es wendet sich vor allem an Studierende im Grundstudium an Universi-
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täten, Hochschulen und Akademien. Zahlreiche Übersichten, Merksätze, Beispiele und Übungen 
mit Lösungen online unter www.uvk‐lucius.de/schritt‐fuer-schritt erläutern den Stoff und zeigen 
die praktischen Anwendungsmöglichkeiten auf. Das Buch kann begleitend zu den Vorlesungen, 
aber auch zum Selbststudium eingesetzt werden. Vorkenntnisse sind nicht notwendig. 

In dieser zweiten Auflage wurden die Änderungen, die sich durch das BilRuG (Bilanzrichtlinie-
Umsetzungsgesetz) ergeben, berücksichtigt. 

Ferner wurden in dem vorliegenden Buch einige Verbesserungen und Ergänzungen vorgenom-
men. Besonders hervorzuheben ist das neue Kapitel Schritt 8 Leasing. Es werden die verschie-
denen Leasingvarianten vorgestellt und die damit verbundene Aktivierung des Leasingobjekts 
entweder beim Leasinggeber oder beim Leasingnehmer. Die Buchungssätze werden zu den unter-
schiedlichen Leasingvarianten sowohl aus Sicht des Leasinggebers als auch aus Sicht des 
Leasingnehmers ausführlich dargestellt.  

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 

Karlsruhe, im Juli 2015 Jörg Wöltje 

Vorwort zur 1. Auflage 

Die Finanzbuchführung blickt auf eine lange erfolgreiche Entwicklungsgeschichte zurück. Zum 
ersten Mal wurde das geschlossene System der Buchführung in der 1494 erschienenen literari-
schen Darstellung „Summa de Arithmetica, Proportioni et Proportinalita“ von Luca Pacioli er-
wähnt. Heute bildet die Buchführung, als Herzstück des Rechnungswesens, die Basis für den Jah-
resabschluss und ein erfolgreiches Controlling im Unternehmen. 

In diesem Lehr- und Übungsbuch werden die Grundlagen der Buchführung sowie die Jahresab-
schlusserstellung in kompakter, verständlicher, anschaulicher und anwendungsorientierter Art 
dargestellt. Somit richtet es sich in erster Linie an Studierende im Grundstudium der wirtschafts-
wissenschaftlichen Studiengänge, aber es ist auch sehr gut für das Selbststudium und die Erwach-
senenweiterbildung geeignet. 

Bei diesem Lehr- und Übungsbuch wurde besonderer Wert auf die Didaktik gelegt: 

 Die Lernziele werden zu Beginn eines jeden Kapitels beschrieben.

 Mithilfe von Übersichtsschaubildern, Ablaufdiagrammen, Zusammenfassungen und Merksät-
zen wird das Lernen erleichtert und das Einprägen des Lernstoffes gefördert.

 Es gibt zahlreiche Beispiele und sehr viele Übungsaufgaben zur optimalen Lernerfolgssiche-
rung und zur Kontrolle des Lernerfolgs – sowohl im Buch integriert als auch online unter
www.uvk‐lucius.de/schritt‐fuer-schritt.

 Die Lösungen zu allen Übungsaufgaben finden Sie ebenfalls online unter www.uvk‐lucius.de/
schritt‐fuer‐schritt.

Das Buch ist so geschrieben, dass die notwendigen Schnittstellen für einen tieferen Einstieg in die 
Gebiete „Jahresabschluss, Jahresabschlussanalyse und Bilanzpolitik“ gelegt werden.  
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Die perfekte Ergänzung liefert das speziell auf dieses Lehr- und Übungsbuch abgestimmte Buch 
von Jörg Wöltje: „Jahresabschluss Schritt für Schritt“, ebenfalls mit zahlreichen Abbildungen, Bei-
spielen, Übungsaufgaben, Merksätzen und Zusammenfassungen. 

Mein herzlicher Dank gilt Frau Michaela Göggel und Frau Alexandra Glombik für das Korrekturle-
sen. Ferner möchte ich mich bei Herrn Dr. Jürgen Schechler vom UVK-Verlag für die sehr gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit bedanken. 

Da ich für Anregungen und Verbesserungsvorschläge immer sehr dankbar bin, möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser bitten, Ihre Hinweise direkt an mich zu richten (E-Mail: joerg.woeltje 
@t-online.de).  

Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung sowie viel Freude und Erfolg beim Lernen. 

Karlsruhe, im August 2014 Jörg Wöltje 
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Schritt 1: Einführung in das betriebliche Rechnungswesen 

Lernziele 

Im ersten Kapitel lernen Sie die Grundsätze, die Aufgaben des „Betrieblichen Rechnungswe-
sens“ und die entsprechenden Informationsadressaten kennen. Des Weiteren erhalten Sie 
einen Überblick über diese Thematik. Sie werden die Eingliederung des Rechnungswesens in 
die betrieblichen Geschäftsprozesse verstehen und zwischen dem internem und externem 
Rechnungswesen unterscheiden können. Anschließend wissen Sie, wer die Adressaten des 
Rechnungswesens sind. Mit den Fachbegriffen und den gesetzlichen Grundlagen des exter-
nen Rechnungswesens werden Sie vertraut gemacht, d. h. Sie erhalten einen Überblick über 
die Buchführungspflicht. Des Weiteren lernen Sie die Grundsätze der ordnungsmäßigen 
Buchführung kennen. Sie werden begreifen, dass die Buchführung eine zentrale Aufgabe im 
Unternehmen erfüllt, und Sie können sich unter dem Begriff des Rechnungswesens etwas 
vorstellen. 

Einführung 

Das betriebliche Rechnungswesen umfasst alle Verfahren zur zahlenmäßigen Abbildung der be-
trieblichen Prozesse im Unternehmen. Hier werden alle Zahlungsvorgänge und Güterströme voll-
ständig, richtig und systematisch erfasst, überwacht und analysiert. Die allgemeine Aufgabe 
des betrieblichen Rechnungswesens besteht darin, alle Zahlungsvorgänge und Güterströme 
vollständig, richtig und systematisch zu erfassen, zu überwachen und auszuwerten. Man unter-
scheidet hierbei zwischen internen Interessenten (Eigentümer [Unternehmer], Geschäftsfüh-
rung, Bereichsleiter, Aufsichtsrat bzw. Beirat und Arbeitnehmervertreter [z. B. Wirtschaftsaus-
schuss]) und externen Interessenten (Eigentümer [Eigenkapitalgeber], Lieferanten, Kunden, Ban-
ken, Finanzamt, Konkurrenten und Mitarbeiter), welche unterschiedliche Informationsbedürf-
nisse haben. Daher gliedert man das Rechnungswesen entsprechend den Adressaten in ein Exter-
nes und in ein Internes Rechnungswesen. 

Das folgende Schaubild zeigt Ihnen die Einordnung der Buchführung mit der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung innerhalb der funktionalen Aufbauorganisation eines Unternehmens. 

Die Buchführung gewährleistet mit der Bilanz stichtagsbezogen am Ende eines Geschäftsjahres 
(Bilanzstichtag) den Überblick über die Vermögens- und Finanzlage (Kapitallage) eines Unterneh-
mens. Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) stellt als eine zeitraumbezogene Rechnung alle 
zwischen dem letzten und diesem Bilanzstichtag aufgetretenen Aufwendungen und Erträge zu-
sammen und ermittelt das Unternehmensergebnis, d. h. den Gewinn oder Verlust des Geschäfts-
jahres.  
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Abb. 1.1: Die Buchführung als Informationsquelle über die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens 
innerhalb der Unternehmensorganisation.  
In Anlehnung an: Plinke, W.: Plädoyer für eine funktions- und nutzenorientierte Rechnungswesen- 
didaktik, 2013, S. 26. 
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Aufgaben und Funktionen des betrieblichen Rechnungswesens 

Das betriebliche Rechnungswesen ist ein Instrument zur Erfassung der betrieblichen Vorgänge 
und wertet diese aus. Die folgende Abbildung zeigt die wesentlichen Funktionen des betrieblichen 
Rechnungswesens. 

Abb. 1.2: Überblick über die Funktionen des betrieblichen Rechnungswesens 

Die Hauptfunktionen des betrieblichen Rechnungswesens lassen sich folgendermaßen zusam-
menfassen: 

 Dokumentationsfunktion: Aufzeichnung aller ökonomisch relevanten betrieblichen Sachver-
halte (Geschäftsvorfälle) aufgrund von Belegen, die das Vermögen, das Kapital und den Ge-
samterfolg des Unternehmens beeinflussen. Außerdem hat das Rechnungswesen eine Zah-
lungsbemessungsfunktion, d. h. es stellt alle Informationen zur Verfügung, auf deren Basis, die
Höhe der Gewinnausschüttungen, die erfolgsabhängigen Vergütungen oder die Steuerlast er-
mittelt werden.

 Rechenschaftslegungs- und Informationsfunktion:
− Aufgrund gesetzlicher Vorschriften erfolgt eine jährliche Rechenschaftslegung, d. h. eine

Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens nach außen. Diese 
Informationen sind z. B. für Anteilseigner, Gesellschafter, Kreditgeber, Kunden, Lieferanten, 
Investoren, Finanzbehörden aber auch für die interessierte Öffentlichkeit von Bedeutung.

− Interne Informationsbeschaffung für Planungs- und Kontrollzwecke.
 Planungsfunktion: Bereitstellung des aufbereiteten Zahlenmaterials als Grundlage für alle

unternehmerischen Planungen und Entscheidungen, z. B. über Investitionen, Unternehmens-
käufe, Märkte, Sortimentsgestaltung, Preisfestsetzung etc.

 Kontrollfunktion: Ohne Kontrolle ist eine Planung sinnlos. Mithilfe von Soll-Ist-Vergleichen
wird überprüft, ob die geplanten Ziele auch wirklich erreicht wurden.

Übungsaufgabe 1.1 

Die Aufgabe und Lösung finden Sie online.

Die folgende Tabelle zeigt die verschiedenartigen Aufgaben, die das betriebliche Rechnungswesen 
zu erfüllen hat. 

Dokumentations-
funktion 

Rechenschafts- 
legungs- und  
Informations-

funktion 

Planungs- und 
Steuerungs- 

funktion 
 Kontrollfunktion 

Wesentliche Funktionen des betrieblichen Rechnungswesens 
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Betriebliches Rechnungswesen 

Externes Rechnungswesen Internes Rechnungswesen 

Buchführung und Bilanz  
(pagatorisch) 

Kosten- und Leistungs-
rechnung 

(kalkulatorisch) 

Planungsrechnung Statistik und 
Vergleichsrech-

nung 

Erfassung aller Geschäftsvorfälle 
im Geschäftsjahr. Chronologisch 
(im Grundbuch) und sachlich (auf 
Sachkonten im Hauptbuch) geord-
net. 

Betriebsbezogene Stück- 
und Zeitrechnung; Erfas-
sung der Kosten (Werte-
verzehr) und Leistungen 
(Wertezuwachs) 

Festlegung der künf- 
tigen Entwicklung des 
Unternehmens 

Gegenüberstel-
lung betrieb- 
licher Kennzah-
len mehrerer 
Zeitabschnitte 

Funktionen 

• Dokumentation: Sie dient 
gegenüber Dritten als Beweis-
mittel

• Information: Sie stellt die
Basis für den Einblick in die 
wirtschaftliche Lage dar.

• Zahlungsbemessung: Sie ist 
die Grundlage für die zu zah-
lenden Steuern und die Aus-
schüttung an die Anteilseigner.

Sicherstellung der Wirt-
schaftlichkeit der betrieb-
lichen Leistungserstel-
lung 
Bereitstellung von Unter-
lagen für die Planung und 
Statistik 
Bereitstellung von Unter-
lagen für die Bewertung 
hergestellter Erzeugnisse 

Das erhobene Zahlen-
material wird als 
Grundlage für die un-
ternehmerischen Pla-
nungen und Entschei-
dungen zur Verfügung 
gestellt. 

Darstellung der 
bisherigen Ent-
wicklung des Un-
ternehmens 
Soll-Ist-Vergleich 
Zeitvergleich 
Zwischenbetrieb-
liche Vergleiche 

Externes Rechnungswesen Internes Rechnungswesen 

Stichtagsrechnung Zeitraum-
rechnung 

Kosten- und Leistungs-
rechnung 

Liquidi-
täts- 

rechnung 

Wirt-
schaft-

lichkeits- 
rechnung 

Statistik und 
Vergleichs- 
rechnung 

Zeitraum-
rechnung 

Objektrech-
nung 

(Stück- 
rechnung) 

Bilanz GuV- 
Rechnung 

• Kostenartenrechnung 
• Kostenstellenrechnung 
• Kostenträgerzeitrech-

nung
• Kalkulation (Kostenträ-

gerstückrechnung)
• Betriebsabrechnung 
• Schaffung der Unterla-

gen für die Bewertung 
selbst hergestellter Er-
zeugnisse

• Festlegen von Zie-
len

• Entscheidungs-
rechnungen (Ent-
scheidungsfindung, 
Entscheidungsvoll-
zug)

• Absatz-, Produkti-
ons-, Investitions-, 
Finanzplanung

• Integrierte Pla-
nung

• Feststellung
und Kontrolle
der bisherigen
Entwicklung
des Betriebs

• Soll-Ist-Ver-
gleich

• Zeitvergleich 
• Schaffung von

Grundlagen
und Erkennt-
nissen für die 
Planung

Han-
dels- 
bilanz 

Steuer-
bilanz 

zeigt das 
Ergebnis am 
Geschäfts-
jahresende 

Vermögen und  
Kapital  
(Aktiva/Passiva) 

Aufwand 
und Ertrag Kosten und Leistung 

Ausgabe und Einnahme 
Auszahlung und Einzahlung 

Abb. 1.3: Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens 

Wie man aus der obigen Tabelle entnehmen kann, stellt das Rechnungswesen mit der Finanzbuch-
haltung die zentralen Bestandteile für ein funktionierendes Managementinformationssystem zur 
Verfügung. 
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Externes Rechnungswesen 

Die Finanzbuchführung übernimmt die gesetzlich vorgeschriebene Buchführungspflicht, d. h. sie 
erfasst chronologisch und sachlich geordnet alle Geschäftsvorfälle und bereitet die erfassten Zah-
lenwerte auf. Sie dient zum einen dem Staat zur richtigen Ermittlung der Steuern (Steuerbilanz) 
und zum anderen den Anteilseignern sowie zum Schutz der Gläubiger des Unternehmens (Handels-
bilanz). Die Buchführung ist eine vergangenheitsorientierte Zeitrechnung. Die Adressaten, für die 
die Ergebnisse der Finanzbuchhaltung bestimmt sind, sind beispielsweise Anteilseigner, Kreditge-
ber, Arbeitnehmer, Kunden, Lieferanten, das Finanzamt und die interessierte Öffentlichkeit. 

Das Handelsgesetzbuch (HGB) stellt die rechtliche Grundlage für das externe Rechnungswesen 
dar, dass eine umfassende Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage eines Unterneh-
mens verlangt. 

Internes Rechnungswesen 

Das interne Rechnungswesen dient der 
 Kontrolle,
 Steuerung und
 Koordination
von Unternehmensprozessen. Das Kernelement des internen Rechnungswesens ist die Kosten- 
und Leistungsrechnung.

Kosten- und Leistungsrechnung 

Die Kosten- und Leistungsrechnung (= Betriebsbuchführung) unterliegt im Vergleich zur Fi-
nanzbuchhaltung keinen gesetzlichen Verpflichtungen. Sie verfolgt ausschließlich unterneh-
mensinterne Zwecke mit dem Ziel, die betrieblichen Leistungsprozesse zu steuern, die Wirtschaft-
lichkeit zu kontrollieren und gegebenenfalls zu verbessern. Adressaten sind das Management, die 
Bereichsleiter und die Kostenstellenleiter. Bei der Kosten- und Leistungsrechnung unterscheidet 
man zwischen der Kostenträgerstück- und der Kostenträgerzeitrechnung. Sie erfasst vor allem die 
Produktion und den Absatz der Erzeugnisse als wesentliche Bereiche des betrieblichen Leistungs-
prozesses. Rechengrößen sind: 

 Kosten (Erfassung des betriebszweckbezogenen Werteverzehrs) und
 Leistungen (Erfassung des betriebszweckbezogenen Wertezuwachses).
 Betriebsergebnis = Leistung - Kosten

Planungsrechnung 

Planungsrechnungen ermöglichen der Unternehmensführung, Entscheidungen für die Zukunft zu 
treffen. Die Unternehmensplanung besteht in der Regel aus Teilplänen (Absatz-, Beschaffungs-, Per-
sonal-, Investitions-, Finanzplan etc. Durch den Vergleich der vorgegebenen Plandaten (Sollzahlen) 
mit den für einen Bereich in einem bestimmten Zeitraum erreichten Daten (Ist-Zahlen) ist eine bes-
sere Steuerung eines Unternehmens möglich. Die Planungsrechnung ist eine Vorschaurechnung. 

Betriebliche Statistik 

Mithilfe der Statistik werden innerbetriebliche Vergleich oder Vergleiche mit anderen Unterneh-
men oder Branchen (Benchmarking) durchgeführt. Grundlagen für die Vergleichsrechnungen sind 


